Ein Beruf, wo der Mund noch gebraucht wird
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Die Geschichte von Eric Wehrlin ist wirklich außergewöhnlich. Geboren wurde er 1961 in Zürich. Schon von klein auf hatte er Probleme mit Sprachen, außerdem hatte er das Pech, dass er sich als Achtjähriger bei einem Fahrradunfall alle Frontzähne herausgeschlagen hatte. Also riet ihm sein Lehrer, ja keinen Beruf auszuwählen, bei dem er seinen Mund öffnen müsse.
Also verschlug es Eric Wehrlin zur Schauspielerei. Er absolvierte die Akademie Scuola Teatro Dimitri Schweiz, eine Fachschule für Bewegungstheater und Körpersprache, und bildete sich über die Jahre ständig weiter – bis er schließlich dann doch einen Beruf erlernte, in dem er seinen Mund benutzen musste. So ist er heute unter anderem auch als Stimm- und Rhetorikcoach für Keynote-Speaker tätig. Überhaupt hat Eric Wehrlin viele berufliche Wege eingeschlagen. So hat er auch schon verschiedene Bücher geschrieben und an vielen Hochschulen unterrichtet.
Zudem hat Eric Wehrlin zusammen mit Eva Maria Admiral ein eigenes Unternehmen, in dem Seminare, Fachvorträge und Theaterproduktionen angeboten werden. Dem Unternehmen ist es wichtig, ein gutes Gleichgewicht zwischen Theorie, Praxis und Anwendung anzubieten. Mehr dazu erfährt man auf der Website www.admiral-wehrlin.de.
Unser Interviewpartner und Rhetorikcoach Eric Wehrlin

 

Wie sieht ein normaler Arbeitstag bei dir aus?
Kurzfristig: Was sind unsere kommenden Seminare oder Auftritte? Wie können wir uns konkret und präzise darauf vorbereiten?

Mittelfristig: Terminplanung, Verhandlungen mit Veranstaltern und Organisatoren, Privatcoaching und Studenten von der Uni.

Langfristig: Wie können wir uns selbst immer wieder weiterbilden, mit Themen, die unseren Einsatz bereichern und uns selbst auch faszinieren? Neue Seminarthemen, neue Theater- und Comedy-Produktionen.

 

Was ist das besondere an den Rhetorikkursen? Was kann man lernen?
Zum einen musste ich selbst alles erst lernen – mir ist nicht einmal die deutsche Sprache in die Wiege gelegt worden. Zum anderen musste ich mit sehr vielen Widrigkeiten zurecht kommen und mir so einen Weg «freischaufeln». So musste ich selbst jeden Buchstaben, wie in der Logopädie-Ausbildung, selbst neu lernen.

Eine extreme Bereicherung ist unsere ständige Praxis auf der Bühne: So unterrichten wir nicht Seminare wie aus dem Lehrbuch, sondern Bühnengesetze, die tatsächlich wirken. Wir schöpfen aus einem Erfahrungsschatz, den nur wenige Rhetoriktrainer besitzen. Somit sind unsere Seminare auch sehr praktisch ausgerichtet: Viele Übungen, viel Ausprobieren, viel Feedback und Kameratraining. Was man in einem Buch nachlesen kann, ist uninteressant für ein Seminar. Schließlich können sich die Teilnehmer jedes Buch selbst kaufen.

Die Teilnehmer sind an einem persönlichen Feedback interessiert – somit versuchen wir unsere Seminare sehr persönlich und praxisorientiert auszurichten. Gerade unter Studenten auf der Uni ist eine Selbsteinschätzung sehr wichtig. Beispielsweise zum Thema «Erfolgsfaktor Stimme» bieten wir als Vorbereitung zum auf der Uni eine Art Selbsteinschätzung an.

 

Bevorzugst du bei der Auswahl deiner Hilfsmittel eine bestimmte Marke?
Wir haben eine Art Mission-Statement für unsere Seminare:

· It’s not about presentation – it’s all about conversation

· It’s not about perfectionism – it’s all about connecting

· It’s not about achievement – It’s all about contribution

 

Wie hoch sind die Kosten für die Kurse? Welche Angebote bietest du speziell für bestimmte Branchen an?
Nächsten Monat unterrichte ich in Tiflis, Georgien das Seminar «Free to act»  für Teilnehmer, die wirklich versuchen möchten, beruflich etwas weiter zu kommen. Das mache ich kostenlos.

Ebenso unterrichte ich während drei Tagen in Frankfurt intensiv drei Manager der oberen Führungsebene. Eine Art privates Coaching – dafür sind Firmen bereit, richtig gute Honorare zu bezahlen.

 

Vielfältige Seminare
Die Seminare, die Eric Wehrlin und Eva Admiral anbieten, sind sehr vielfältig und reichen von «Erfolgsfaktor Stimme» über «Glückstankstelle – mit den Wechselfällen des Lebens umgehen» bis hin zu «Authentisch Präsentieren, Storytelling». Ein Blick auf die Website zu werfen, lohnt sich. Auch ein Blick auf dieses Video, in dem es um die ersten 10 Sekunden geht, lohnt sich.

Die Seminare werden unterschiedlich gestaltet. Manchmal tritt nur einer als Präsentator auf, manchmal sind beide anwesend. Je nachdem erhalten die beiden Unternehmer bei bestimmten Aufgaben auch von freien Mitarbeitern Unterstützung.

Original lesen: 

https://www.prontopro.de/blog/ein-beruf-wo-der-mund-noch-gebraucht-wird/
